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Bgm. Seitzeröffnet um 4 Uhr nachmittags die Sitzung .Es liegt fol - ¬
gendeAnfragederGemeinderäteBermann,Blum,Grünfeld,Hammerschmid,
MichalundPokornywegenderSperredesNordwestbahnhofesundderUeber-¬
leitungderSchnellzügevomNordbahnhofaufdenOstbahnhofvor:

DievonderBundesregierungdurchge-¬
führteUebergabederBundesbahnenin dieVerwaltungeinereigenenGeneral
direktionwurdevorallemdamitbegründet,daßdurcheinekaufmännische
Führungdie notwendigenErsparungenerzielt werdenkönnen .DieGeneral-¬
direktionhatdaherverfügt,daßderNordwestbahnhofvollständiggesperrt
unddieSchnellzüge,diefrüheraufdemNordbahnhofanlangten,nunmehr
aufdieOstbahnübergeleitetwerden.DiesebeidenVerfügungenschliessen
einesogroßewirtschaftlicheGefahrfürdieBezirkeLeopoldstadtund
Brigittenauinsich ,daßesnotwendigist ,schleunigstzuveranlassen,daßdiesenichtzurechtfertigendenMaßnahmenwiederrückgängiggemacht
werden.BeideVerfügungenwirkenaufdieBevölkerungumsoerbitternder,
als für sie jede Begründungfehlt ,da selbst nachAussagealler
FachkreisedadurchdiewünschenswertenErsparungennichterzieltwerden.
UmsomehrwerdenaberdieBezirksteileLeopoldstadtundBrigittenauge-¬
schädigt,dieinihrergeschäftlichenund/ihrergesamtenjahrzehntelangen
volkswirtschaftlichenEntwicklungsichderTatsacheangepassthaben,das
täglichaufdiesenBahnhöfenhundertevonfremdenBesuchernaussteigen,
diesowohlihrenAufenthaltalsauchihreerstendringlichstenEinkäufe
inderUmgebungdieserBahnhöfezudeckengewohntwaren.DieSperredes
NordwestbahnhofesunddieUeberleitungderSchnellzüge ,wären,wennsie
aufrechtbleiben ,geeignet,dieExistenzdesgrößerenTeilesderGeschäfts
leuteundGewerbetreibendenallerArtzugefährden.Siebedeutenjedoch
auchinihrerweiterenFolgeeineeminenteGefahrfürdieExistenzmög-¬
lichkeithunderterArbeiterundAngestellten,die ,seiesalsHotel -.
undSchankbedienstete,seiesalsArbeiterinverschiedenenBerufenoder
alsAngestellteindenvieleninderNähedieserBahnhögebestehenden
GeschäftendorteineArbeitsmöglichkeitbesitzen.DieseWirkungenhaben
diegesamteBevölkerungdieserbeidenBezirkesosehrbeunruhigt,daß
sicheineProtestbewegunggegendiehiergeschildertenMaßnahmenbemerk-¬barmachtundinvielenbereitsstattgefundenenöffentlichenPundgebungen
vondenmaßgebendenKörperschaftenverlangtwurde,daßdiehiergenann-¬
ten ,dasganzeErwerbslebenindemzweitenundzwanzigstenBezirkeschädi-¬

gendenVerfügungenschleunigstzurückgenommenwerden.
DieGefertigtenfragendaherdenHerrnBürgermeister,waserzu

tungedenkt,umdiehiergeschildertenGefahrenfürdasWirtschaftsleben
dieserbeidenBezirkeabzuwehrenundobergewilltist ,dieinBetracht
kommenden"ompetenzenaufdieBeunruhigungderBevölkerungderbeiden
Bezirksteileaufmerksamzumachenundsomitzuwirken,derarbeitenden
BevölkerungunddenGewerbs-undGeschäftsinhaberndieVoraussetzungen
fürdieweitereExistenzmöglichkeitzusichern.

DerBürgermeistererklärt ,daßerdieseAnfrageamSchlusseder
Sitzungbeantwortenwerde.

OhneDebattewerdeneineReihekleinererGegenständederTagesord-¬
nungangenommen .So wird für das Theamer -und Musikfest der GemeindeWien
einKreditvoneinerMilliardeKronenbewilligt ,demVereinzurErrich-¬
tungundErhaltungder Suppen -undTeeanstaltwirdeine Subventionvon
zwanzigMillionen Kronen ,demZentralverein der ArchitektenOesterreichs
als Beitrag für eine Zeitung für Baukunst ein Betrag von dreissig Millio - ¬

nenKronen ,derJugendschriftenstellefür blindeKindereineSubvention
vonfünfMillionenKronenunddemWienerDombauvereineineSubvention
von 25 Millionen Kronenfür das Jahr 1924gewährt ,Für dieHauptausstel -¬
lungdesAlbrechtDürerbundeswirdeinEhrenpreisvon . 5MillionenKrone
bewilligt .DieAnstaltszöglingein denLehrwerkstättenderErziehungs-

anstaltEggenburgwerdengegenUnfallversichert,FernerwirdderVertrag
mitderGemeindeNeunkirchenüberdie WasserlieferungausdererstenHoch
quellenleitunggeändert ,ein Zuschußkreditvon4000MillionenKronenfür
Aufwandsgebührenan städtische Angestellte ,ein Zuschußkredit von

342 . 6MillionenKronenVergütungandie Bundesverwaltungfürdie
BemessungundEinhebungder ZuschlägezuGebühren ,ein Beitragvon334
MillionenKronenzudenPensionsaufwandderDonauregulierungskommission ,
einZuschußkreditvon590MillionenKronenfür VerpflegskostenfürKinder
des städtischenJugendamtesundgrößereSummenfür denAnkaufvonGrund¬
stückengenehmigt .FürdenNeubaueines Magazinszur Einlagerungvon
20. 000kgMineralölwirdderStrassenbahndieBaubewilligungerteilt .
DieBezügederHilfsärztewerdenneugeregelt.OhneAussprachewirdauchdie

ErwerbungvonAktienderWienerLokalbahnengenehmigtundderKredit
von700MillionenKronenbewilligt.

GR,Alt(Soz. Dem. )referiertsodannübereineAenderungdesBaurschts-¬
vertragesderHoch-undTiefbaugesellschaftinMariahilf.DieseGesell-¬
schafthatsichverpflichtetaufdemGemeindegrundbislängstens31.Okto-¬

ber1923zubauen ,hat jedochdieseVerpflichtungnichteingehalten .Es
wurdedahereinvernehmlichdas Baurechtan dieMariahilfhausaktiengesell-¬
schaft übertragen ,die sich verpflichtete mit demBauspätestensam1 .
März1925zubeginnenundihnbislängstens31 ,Dezember1926zuvollen¬

den

GR.Paulitschke( Chr.soz . )ersuchtdenReferentenumAuskunftdarüber
wasfüreineGesellschaftdasErbbaurechtausübenwirdundwiederBaube-¬
schaffenseinwirde

DerReferententgegent ,beidemHausbausei auchdieEskomptegesell.
schaftbeteiligt ,waseineGewährdafürbiete ,daßwirklichgebautwerden
wirdundzwareinGeschäft-undBürohaus.

DieVorlagewirdsodannangenommen.
GR .Hofbauer( Soz ,Dem . )legt das Regulativ für die Bauführungenin

Kleingärten ,die BestimmungenundRichtlinienfür diecAusschmückung,Auf-¬
teilungundbaulicheAusgestaltungvonKleingartenanlagenvor .DasRegula
tiv bezweckeeine Regelungder Schrebergartenbewegung .DasStadtgebiet

wird nunin drei Zoneneingeteilt :Laubengebiet ,Sommerhüttengebietund
Siedlergebiet .ImLaubenhüttengebietdürfen nur kleinetransportable

Hüttenaufgestelltwerden ,imzweitenGebietauchnurtransportableHüt¬
ten ,dieaberinihrerAnlagesogeschaffenseienkönnen,daßsiedie
betreffendeFamiliezumSommeraufenthaltbenützenkann .ImSiedlergebiet
ist dieAufführungfundamentierterHüttenzulässig .DerReferentbeantragt
derVorlagezuzustimmen.

GR.Biber(chr. soz. )sprichtseinBefremdendarüberaus ,daßdiese
VorlageohnegenügendeVorberatungvordenGemeinderatgelangtsei ,Aller

dingswurdendie zuständigenAusschüssezu einer gemeinsamenSitzungein¬
berufen ,allein der Vorsitzendehabegleichvorwegerklärt ,dasdie
MehrheitAbänderungender Vorlagenicht mehrvornehmenkönnte ,Angeblich
seiendieSchrebergärtnerdamiteinverstanden .In Wirklichkeitistdas
aber nicht der Fall ,denn in einer Versammlungder Schrebergärtnerhatte

der Referent SR ,Hofbauer gegenneine starke Opposition anzukämpfe : ,aus
der er sich nur herausgerettet ,indemer die Christlichsozialenfälsch¬
lich beschuldigte ,daß sie die Vorlagenoch schlechter gestalten wollten
Wirwollen ,sagt Redner ,nur eine klare deutliche Form ,damitdieSchre-¬
bergärtnerwirklichverstehen ,welcheVorschriftensie zubeachtenhaben.
Rednerbedauert,daßer ,weilebendieSacheungenügendvorberatenwurde,
nunmehrimPlenumdie kostbareZeit in Anspruchnehmenmüsse ,Hieraufbe .
gründeter eihgehenddiegegendieVorlagesprechendenArgumentederMin-¬

derheit und kritisiert punktweise derenBestimmungen.



DieGemeinderäteUntermüller,Dirisamer,HaiderundGenossen
habeneinenDringlichkeitsantragüberdie EntschädigungderHausbesor-¬für
ger die Gehsteigreinigung eingebracht .Er lautet :MitGemeinderats -¬
beschlußvom11 .Juni1919wurdendenHausbesorgernfürdieGehsteig-¬
reinigungAnerkennungsgabenzuerkannt.GelegentlichderAuszahlungim
vergangenenJahre ,dievölligunzureichendwar ,wurdeangekündigt,daßeineweitereGewährungdieserAnerkennungsgabennichtmehrerfolgen
wird .VerschiedeneAeußerungengelegentlichderVerhandlungenüberdie
NeubemessungdesReinigungsgeldesbestätigtendieimVorjahregemachte
Ankündigung.DieangekündigteEinstellungderAnerkennungsgabenhatbe-¬
greiflicherweiseunterderHausbesorgerschaftBeunruhigungundUnwillen
hervorgerufen.Diesumsomehr,alsgeradederheurigeWinterandieHaus
besorgeraußerordentlicheAnforderungengestellthat undvomMagistrat
auchwegengeringerUnterlassungenschwereStrafenüberdieHausbesorger

verhängtwurden.NachdemessichbeidenGehsteigenumöffentlicheGrün¬
de handelt ,derenReinigungder öffentlichenVerwaltungobliegt ,stel -¬
lendieGefertigtendenAntrag:DerGemeinderatwollebeschließen:Der
StadtsenatwirdaufgefordertehestensimEinvernehmenmitdenHausbe-¬
sorgerorganisationendieAnerkennungsgabenin entsprechenderHöhefest-¬

zusetzen .

Weitersist einDringlichkeitsantragderGemeinderäteOrelundGe-¬
nosseneingelangt,derdieEinsetzungeinessechsgliedrigenUntersuchungs-¬
ausschussesverlangt ,derfestzustellenhat ,obundinwieweitimCzartorys
kischloßseinerWidmungzuwiderlaufendeVerwendungseinerRäumlichkeiten
erfolgt ist ,obGemeindemittelbei denBauarbeitenin Anspruchgenommen
wurden,obvorderHerstellungderordnungsgemäßenAnschlüsseundvor
denZählerausstellungenunberechtigteStromentnahmeausdemstädtischen
Kabelnetzestattgefundenhat ,obdiefüreinsturzgefährlichundbaufällig
erklärteneimmerdeckensichauchheutenochin diesemZustandbefindenund
obbeiderDelogierung,WohnungszuweisungundKündigungderParteiDemmer
Miebräuchevorgekommensind ,desgleichenbeidemAuftrag ,dieKleintier-¬
haltungaufzulassen.

DieAntragsstellerverlangen,daßbeideAnträgedringlichbehandelt
werden .DerBürgermeistererklärt ,daß er über dieses VerlangenvorSchluß
der öffentlichen Sitzung abstimmenlassenwird .

InBeantwortungderAnfragederGemeinderäteBermannundGenossen
betreffenddie SperredesNordwestbahnhofesteilt derBürgermeistermit ,
daßderGemeinderatsausschußfürtechnischeAngelegenheitenundderStadt-¬
senat bereits imJännereine Erklärungbeschlossenhaben ,die sichent -¬
schiedengegendieSperredesNordwestbahnhofesaussprichtundfürden
Fall ,dasdieseSperretrotzdesEinspruchesderGemeindevertretungvom
Ministerium verfügt werden sollte ,bestimmte Bedingungenfür dieDurch- ¬

führungderSperreverlangt.DieseErklärungwurdevondenVertreternder
GemeindeWienbei der Stationskommission,die am30. Jännerundam. Fe-¬
bruarstattfand ,abgegeben.DieAnsichtderGemeindevertraterflandaber
WiderspruchbeidenVertreternderBundesministerienundderHandelskam-¬
mer .DieEntscheidungliegt nunmehrbeimBundesministerium.DieUeberlei-¬
tung der SchnellzügevomNordbahnhofauf denOstbahnhofwurdevondenBun- ¬

desbahnenals Betriebsänderungvom. Februaran ,eingeführt .DieGemeinde
hatnachdenbestehendenVorschriftenkeinerleiEinflußaufdasVerfahren.
DerBürgermeistererklärt ,daßes selbstverständlichin beidenFragenvoll
kommendenenderErklärung,sowieinderAnfragezumAusdruckkommenden
AnsichtenzustimmtunddieAnfragezumAnlaßnehmenwird ,neuerlicheinen
ProtestandenBundeskanzlerundandenBundesministerfürHandelund
Verkehrzuleiten .



GR.BiberCchr.soz.)sprichtausführlichüberdieVorlage,dieer
punktweisein einerireistündigenRedebehandelt.Erstellt folgende16„ CSiedlergebiete “.

Abänderungsanträge :
1 .Antrag:DerTitelsolllauten„Kleingartenordnung".

. Antrag?DieKleingartenordnunghatzweiHauptabschnittezu
enthalten.Binen,derdieBestimmungenfürdieNeuanlagenfürKleingärter
enthält undeinem ,der die Bestimmungenfür die bestehendenKleingärten

beinhaltet ..Antrag:DieimEntwurfunterdemTitel„Einleitung"enthalte-¬
nenAngabenhabeninihrerGänzezuentfallen.. Antrag:VorderAufschrift„ .Abschnitt“istalsGesamttitel
einzufügen„BestimmungenfürneueKleingartenanlagen“.

5 .Ahtrag ;DerAbschnitteins hat wiefolgt zu lauten :. Abschnitt

Aufschliessungsplan.NeueKleingartenanlagendürfennurinjenenGebiersollimdrittenAbsatzederSatzbeginnenmit„derenDurchführung"bis
tenerrichtetwerden,diein demvomGemeinderatsausschußfürtechnische
AngelegenheitenunterRücksichtnahmeaufeineentsprechendeEingliederung
in denStadtbaupalngenehmigtenAufschliessungsplanehiefürbestimmt
sind .DieEntscheidung,für welchederimAbschnittezweibenanntendrei

dieimAufschliessungsplaneenthalte¬ArtenvonKleingärten,
nenGebieteverwendetwerdenkönnen,stehtderMagistratsabteilung18zu.
DieumErrichtungeinerneuenKleingartenanlageansuchendenOrganisatio-¬
nenhabeneindiesbezüglichesGesuchdurchdieKleingartenstelleandie
Magistratsabteilung18zurVorlagezubringen .DiesesAnsuchenhatzu
enthalten:Punktabisf sowieimEntwurfe.DieMagistratsabteilunger-¬
ledigtdiesesAnsuchendurchAusfolgungdesAufschliessungsplanesderzu
enthaltenhat :Punkt1bis5wieimAntwurfe,jedochist derPunkt3als
ersterPunktzunehmenunddieübrigendementsprechendumzunummerieren.
Außerdemdind beimPunkt1 des Entwurfes die Worte„Durchzugswege"und
„Randstrassen"zuvertauschen,sodaßes heißt„Bteite -undHöhenlageder
dasKleingartenstückbegrenzendenRandstrassenundderüberdieseführen-¬
denDurchzugswege. "Aufteilungsplan:MitZugrundelegungde ,Aufschließungs
planeshat die ansuchende. ganisationunterBeiziehungvonSachverständie
geneinenAufteilungsplansamteiner kurzenBeschreibungder Anlageund
ihrerAusgestaltungimWegederKleingartenstellebeiderMagistratsab-¬

teilung18zurVorlagezubringen .DerAufteilungsplanhatzuenthalten:
SowiePunkt1bis8imEntwurfe,jedochmitderAenderung,daßder
Punkt2alsersterPunktgenommenwird ,derFunkt1alszweiter ,der
Punkt7alsdritter ,derPunkt3alsletzterzustellenistunddaßder
Punkt6 gänzlichzuentfallenhat .

.Antrag:DieimweiterenTextedesEntwurfesenthaltenenBegrün-¬
dungenundBelehrungensindamSchlussederKleingartenordnungunterdem
Titel„Ratschläge“zusammenzufassen.

. Antrag:DieimviertenAbsatzederdrittenSeitedesEntwurfes
enthalteneBestimmungüberdieParzellenbreiteist inPunkt5derBestim-¬
mungenüberdemAufteilungsplaneinzufügen.

. Antrag:DieimfühftenAbsatzeaufSeite3undimsechstenAb¬
satzeaufSeite4undimzweitenunddrittenAbsatzeaufSeite5undauf
Seite13imletztenAbsatzeenthaltenenBestimmungenfürdiebestehenden
Kleingärtensindin einemHauptabschnittzusammenundderartauszugestal-¬
ten ,dasdieRechtederBesitzerdieserKleingärtenvollkommengewahrt
bleibenundjedeuntilligeHandhabundderKleingartenordnungaufdieAen-¬
derungderBeständeausgeschlossenerscheint.DieAusarbeitungderaufdie
bestehendenKleingärtenbezughabendenBestimmungenist dergeschäftsord-¬
nungsmässigenErledigungzuzuführen.

. Antrag:AufSeite6Punkt1 ist derSatzvonwundderenrasche"
bis„gewahrtbleibenmuß"zustreichen.

10. Antrag:DieofteWiederholungderAnordnung,dasfreistehende
Einzelnaborteverbotensind ,ist dadurchzu vermeiden ,daßeinediesbezüg-¬

liche für alle Gebietegiltige Bestimmungaufgenommenwird .DieBestimmung
überdie Abortanlagenist dahinzuergänzen ,daßdort ,wodie Aborte ,in
Gruppenzusammengefasstwerden,selbegetrennt ,fürdasmännlicheundweittiv ,dieSchrebergärtnerzuschädigen.Rednerpolemisiertdanngegeneini-¬
licheGeschlechtvorzusehennsind.

11.Antrag:Seite7statt„ CSiedlerhüttengebiete"sollesheißen
12. Antrag:Seite9 :DieBestimmungüberdieDachformhatzulau-¬

ten :„DächermitgekrümmtenDachflächen,Mansardedächer ,sowieüberhaupt
solchemitallzusteilenDachflächensindzuvermeiden.DieVerwendungvon
freistehendenFultdächernausgeschlossen. "

13.Antrag:Seite10 ,ersteZeile:DieWorte„undDachform"sind
zustreichen.

14.Antrag:Seite10:BeidenBestimmungenüberunbewohnbareKlein-¬
bautenist dasMaßderFusbodenhöhemit10cmfestzusetzen,Beiden"ohn-¬
hüttenist eineBestimmungüberdieFusbodenhöheaufzunehmen.

15.Antrag:Seite14imfünftenAbschnittesollesheißenstatt
„ einWitgliedderBezirksvertretung“„dreiMitgliederderBezirksvertretung

16 .Antrag :ImAntrageüberdieKompetenzderAusschüsse4und5

„völligerfülltwerde"gestrichenwerden.
EventualantragzumdrittenAntrage:ImdrittenAbsatzsollesstatt

„derSpitzenorganisation"heißen„denSpitzenorganisationen".
IchmöchtefürdieZukunftdarumbitten,

dieMehrheitdasStatutnichtwiederinsounglaublicherWeiseverletzt,
indemsie die Verhandlungeiner Materiein denzuständigenAusschüssen
unmöglichmachtundunsdadurchzwingt ,hier imGemeinderateuntergrö¬
GererAufwendungan Zeit undgrößerenVerbrauchvonGemeindemittelndie
SacheimDetailzubehandeln,wodurchwirin einerWeiseaufgehalten
sind ,dieunsnichtrechtist .Wirbitten ,dassieunskünftighinzu
einemsolchenVorgehennichtzwingen .Wennsie weiterdabeibleiben,
das sie uns die Beratungin denAusschüssenverwehren ,werdenSiebei
jedemGeschäftsstückeinegleicheingehendeBehandlungfinden .Ichbitte
meineAnträgeanzunehmen .( Beifallbei derMinorität)

DerReferentsagtinseinemSchlußwort:Siewerdenvonmirnicht
erwarten ,daßich auf diesedreistündige RedenunimDetail
antworte .Ezistin keinemParlamentüblich ,daßderReferentbezwungen
wird ,aufObstruktionsredenzuantworten.(WiderspruchbeiderMindee-¬
heit . GR.Rummelbardt:Daswarja keineObstruktionsrede!)Ichwerdemich
daherdaraufbeschränkeneinigeDetailsundUnsachlichkeitenfestzastel-¬
len .DerHerrKollegeBiberhatgesagt ,er seidurcheineBrutalität
sondergleichendaranverhindertworden ,imAusschußzuderVorlageStel-¬
lungzunehmen.Ichkonstatiere,dasGR. BiberimAusschußdenAntrag
aufRückverweisungstellte ,woraufderVorsitzendeStR .Webererklärte,
daßdieserAntragunzweckmässigsei ,weildieVorlagebereitsvomalten
Gemeinderatschonvor einemJahre demUnterausschugvorgelegtworden
ast .DaeinMitgliedderMinderheitdamalsumeineFristerstreckungbat,
umdieVorlagenochmalsstudierenzukönnen,wurdedieVorlagezurückge-¬
stellt .SiewurdedanneinzweitesMalimUnterausschugeingehendbera-¬
tenundhiebeialle vonderMinderheitgestelltenAnträgeentsprechend
berücksichtigtundangenommen,NichteineinzigerAntragistabgelehnt
worden.DannkamdieVorlageneuerdingsindenAusschus.Dortbeantragte
KolegeBiberabermalsdieRückverweisung,woraufihmgesagtwerdenmus-¬
te ,das ja die SacheschongründlichimUnterausschußbehandeltworden
sei unddaßvoneinerneuerlichenBehandlungkeinanderesErgebniszu
erwartenwäre ,alsnacheinerjahrelangenBeratung,KollegeBiberentgeg.
netedarauf :Wenndassd ist ,dannverzichteich aufeineStellungnahme
im Ausschusund werdenunsere Anschauungim Plenumdarlegen .Das hater

nunheutegeten .HätteeinFachmanndesSchrebersartenwesensgesprochen,
dannhätte er wahrscheinlichnicht drei Stundendazugebraucht .Diese
Richtliniensindnichtals VorschriftenderGemeindegedacht .DieVor-¬
lageist aufgebautaufderMitwirkungderSchrebergärtnerselber ,sie
bezweckthauptsächlichdaswildeBauenderSchrebergärtnerendlichein-¬
maleinzudämmen.Essoll damitversuchtwerden ,ausdiesenwildenAnla-¬
genwirklicheKleingartenanlagenzumachen,dieeinergeregeltenBauwei-¬
seentsprechen.Hiebeiist eskeineswegsbeabsichtigt,durchdasRegula¬

geBehauptungendesGR.BiberundbeantragtschliesslichdieVorlageunver
ändertanzunehmen.



genMehrheiteinegrössereLeistung zufordern .Einbe¬GR.Biber(christl)berichtettatsächlich,dasssichderReferent
gärtnerbedeutenNichtineinemeinzigenderfünfzehnAnträgetrifft
dieszu,sonderndiemeistenbringeneineErleichterungundtretenfürdieWahrungderRechtederKleingärtnerein

VorsitzenderSchorschrichtetnunandenGemeinderatdieAnfrage,oberzustimme,dasszuerstdieAbänderunganträgeBiberzurAbstimmung
Widersprucherfolgt,schreitetderVorsitzendezurAbstimmungBeider
AbstimmungprotestiertdieMinderheitgegendieseFormderAbstimmungundverlangtinzahlreichenZwischenrufen,dassdieAbänderungsanträge
indieVorlageeingekleidetwerdenundpunktweiseabgestimmtwirdBei
derAblchungdeszwälftenAntragesläutetderVorsitzende,umdieRuhe
herzustellen,woraufvondenBänkenderMinderheitgerufenwird:Der
VorsitzendeläutetwieeinMistbauer!

VorsitzenderGR.Schorsch:IchrufedenHerrnGemeinderatKörberwegendiesesZwischenrufeszurOrdnung.
GR.Lörber:Ichprotestieredagegen,ichhabenichtsgeshgt!
EsentstehtgrosserLärm.DieMinderheitverlangtstürmischdiefernungdesVorsitzenden.

ieren
GR.Rummelhard:Dasistunerhört!NurwennderOndnungsrufzu¬

kgenomenwird ,gehtsweiter!

IchziehedaherdenOrdnungsrufzurück!

schenrufnichtgemacht!
VorsitzenderGR.Schorsch:NachdemauchHerrGR.Untermüllerer-benseinochnichtvielzumerken.klärt,diesenZwischenrufnichtgemachtzuhaben,soüberlasseichesdemZwischenruferselbst,sichzumelden.

dieVorlagewirdunverändertangenommen.

dasJahr1924warimVoranschlageinBetragvoneinerMilliardeKro-verwaltetwürdenundindenenalledisseSchwierigkeiteninkeinenbes
verausgabt,dadieserWintersehrschneereichgewesenikst.EsmussteneinesZuschusskreditssinderHöhevon500MillionenKronenanzunehmenbereitszweiZuschusskrediteverlangtwerdenundjetztwirdderdrit-¬
tenotwendig.Seit1Jänner1924hatdieGemeindeWienfürdieBesei-¬
tigungdergewaltigenSchneemassennichtwenigerals6500Millionen
Kronenausgegeben,wobeidiegrossenSummen,dievonderStrassenbahn
fürdengleichenZweckverausgabtwurden,nichtberücksichsigtsind

indenwenigenWochenseitNeujahrrund11.645MillionenKronenge-AbstimmungwirddieDringlichkeitabgelehntunddieAnträgewerdenderkestet haben .

GR.Untermüller(chr.soz.):DiemalkommemanschonzumdrittenMal
miteinemZuschußkreditzurDurchführungderSchneesäuberung .Eszeigt
sich ,daßdieseäußerstunzulänglichdurchgeführtwerde,damannoch
immerindenStrassenundGassendenSchnee,derimDezembergefallenist,
antrifftunddiesnichtnurindenäuSerenBezirken,sondernauchindergesordnungamDienstagbehandeltwerden.Stadtselbst.WennindenletztenTageneineverstärkteStrassenreinigung
einsetzt,soistvielleichtderGrunddazuder ,daßebenSonntagdieMesse
beginntundbeidieserGelegenheitdenFremdeneinmöglichstgünstiges
Strassenbildvorgezaubertwerdensoll .Ganzundgarunverständlichseies
aber,daßdasGemeindeStrassenarbeitersntlasse,zueinerZeit,indersieihrerdringendstbedarf.AlsdieKsotigeMehrheitnurganzwenigeVer-¬treterimWienerGemeinderathatte, endeesejedeGelegenheit,umdiedamaligeVerwaltungindiesemP

anzugreifen.Esseiselbstverstänelich ,dasheuteasuselbeRechterPaiemdesJednerszustehevondorheuti

sonderswichtigesKapitelseiendadievonderGemeidezupflegendenGeairrt,wennermeint,dassseineAnträgeeineVerschärfungfürdieKlein-SteigeundUebergängeüberdieStrassen.Dieseseienineinemerbärmlichen
Zustandgehalten,derzahlreicheUnfälleverschuldethabe.WenndieMinder
heitfürdieBewilligungderangesprochenenKreditestimme,sonurunte:
derVoraussetzung,dasaufdiesemGebietendlichordentlicheArbeitgestetwürde.

GR.Doppler(chr.soz.):RednerhabeschonvormehrerenWocheneinen
gelangenundnachherdieVorlagedesReferentenabgestimmtwird.DakeinAntrageingebracht,manmögeeinenZuschuskreditfürdieStrassenreinigung

gewähren.DieserAntragseidergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuge
wiesenworden.DanunsichneuerlichdieNotwendigkeiterhöhterStrassen-¬

reinigunginsbesondersderSchneesäuberungergebe,müssemanaufeinenEn¬
schuskreditzurückkommenundesistnurkomisch,daßdieMehrheitbehazt
lichjedenAntragderMinderheitderartunberücksichtlässesDieEinns
würdenvonderjetzüblichenArtderStrassenreinigungundSopmpsnsab
nichtbetroffenundseienoftmalstage-undwochenlangmiteinemmorasii-¬genBreigefüllt.DieHausbesorger,dieindenWintermonatendieReinigung
derGehwegefürdieGemeindeübernommenhaben,müsstendafürinausreichen-¬derWeiseentschädigtwerden.

GR,Paulitschke(chr.soz.):DieVerhältnissesindinWienderartige,
daßmansagenkann,jedesKrähwinkelhabeeinebessereStrassenwartung.GRMotzko:AbkuglHpruntervomPräsidium!Siekönnenjanichtprä-WenndiegegenzärtigeMehrheitsichimmersovielmitdengroßenZahlen
prahle,undhinweise,welchenAufwandsiefürdieStrassensäuberungmache,
müssemandementgegenhalten,daßalledieseZahlenverhältnismäsignoch
geringseien.DieHauptsäuberungüberlassedieGemeindedemSonnenschein.DerVorsitzendesetztrotzdesgrossenLsdieAbstimmungfort,undRegen.Nursokannmansicherklären,daßineinzenenBezirkeneineVorsitzenderGR.Schorsch:Miristsoebenmitgeteiltworden,dassungeheureZahlvonoftschwesenStrassenunfällensichereignen,diealle

diesenZwischenrufnichtGR.Körber,sondernGRUntermüllergemachthatnuraufdenschlechtenZustandderStrassenzurückzuführensind.InMata
hilfhabesichdiePolizeiwiederholtandieBezirksvertretuGR.Untermüllerruft:ZiagoHerrSchorsch!IchhabediesenZwi-auchdirektandenHerrnBürgermeistermitdemHinweisaufdieseunk
barenZuständegewendet.VoneinemErfolgedieserInteventionenund

GR.Jenschik(Schlusswort):Manmüssevorallemaufzeigen,jasederGemeindenichtdarumzutunist,imAugenblickeetwaweildieMesse
NurlangsamtrittwiederRuheein,woraufdieAbstimmungfortge-vorderTüresteht,dieStrassensäuberungimbessererWeisedurchzuführen

setztwird.DieAnträgedesGemeinderatesBiberwerdenabgelehntundsonderndaßebeninAnbeträchtderitterungunddesWechselsderJahres-¬zeitdieseArbeitenzwingendgewordensind,WasdievielenVorwürfewegen
BR.Jenschik(Sozialdemokrat)beantragtdieBewilligungeinesZu-derRückständigkeitundderMängelinderSäuberungderStrassenbetriff

schusskreditesvom500MillionenKronenfürdieSchneesäuberungFürsemüssemanaufandersStädteverweisen,dienichtsozieldemokrstisch
nenfürdieSchneebeseitigungeingestellt.DieserBetragistlängstArtüberwundenwordenseien.Rednerbittedarum,demAntragauf.Gewährung

DerAntragwirdsodannangenommen.
NacheinemAntragedesGR.LötschwirdderGrundtauschüberen

zwischenderDanubia.G.imOberdöblingKrottenbachstrasse88unddeGemeindeWienohneDebattezugestimmt.
RieraufgelangendieFringlichkeitsanträgeUntermüllerundOrel:DurchdenjetztbeantragtenZuschusskreditwirddieSchneereinigungerhandlung.DiebeidenAntragstellerbegründenkurzdioenträge.Bei

geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt.
SchliesslichgelangtdieAnfragederGemeinderäteBermendunddisntwartdegBümeisterszurVerlesung.
BürgermeerSeitzteiltdannmit,dassdieübrignGegenstöndeder
SchlussderSitzungum210Uhrabends.
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